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100 Das gegenwärtige Straßburg .

urch die Küßſtraße oder Kuhngaſſe gelangen wir an

den Johannesſtaden , dann an den Kleberſtaden , wo
D
8

die neue Hynagoge

kürzlich nach den Plänen und unter Leitung des Architekten

Profeſſor Ludwig Levyy aus Karlsruhe errichtet worden iſt .

Nach allgemeinem Urteil iſt ſie eine der ſchönſten Neubauten

der Stadt , nach dem Vorbilde der älteſten Synagoge auf

deutſchem BBoden , der Wormſer , in romaniſchem Stile gehalten .
Die reiche Gruppierung des Baues wird überragt durch einen

52 m hohen achteckigen Vierungsturm , der den inneren Kuppel - ⸗

raum des Centralbaues kennzeichnet .Der Eckturm deutet den

Haupteingang an , da die Synagoge nach ritueller

Vorſchrift eine Längsrichtung von Weſten nach Sonnenaufgang
haben muß . Im Innern fällt vor allem das im Oſten liegende

Allerheiligſte — der Raum zur Aufbewahrung der Bibelrollen —

in die Augen ; ferner ſind einige Glasmalereien ſehr bemerkens

wert . Das Erdgeſchoß hat 800 Sitzplätze für Männer , die Em

poren 600 für Frauen .

Auf unſerem Wege am Stadtgrabenkanal fortſchreitend

erblickt man gegenüber am Kellermannſtaden das neu errichtete

großartige katholiſche Vereinshaus ( Unionshaus ) , mit

dem größten Konzertſaal der Stadt , und gelangt dann an den

Finkmattſtaden , wo auf dem freien Platz zwiſchen dieſem und dem

Sturmeckſtaden
das neue Jultizgebäude

für das Kaiſerliche Land - und Amtsgericht nach Plänen von

Profeſſor Neckelmann in italieniſcher Renaiſſance ſich erhebt ,

an Stelle der alten Finkmattkaſerne (ſ . S . 25 ) . Es iſt ein

＋
ſchmackvoller Bau , der ſich nur mehr aus dem Boden heraus —

heben ſollte , mit mächtigem , giebelgeſchmücktem vierſäuligem
Portitus und einer hervorragend großartigen , äußerſt ſehens —

werten Wartehalle ( Salle des pas perdus ) mit maleriſchen ,
vornehm ſtiliſierten Treppenanlagen und Umgängen .

Dicht neben dieſem Bau befindet ſich

die neue Jung St . Veter - ( Herz - Jeſu - ) Kirche ,

( Plan E 2. 3) nach dem Entwurf der Architekten Hartel und

Neckelmann 1889 —1893 in rotem Vogeſenſandſtein erbaut .

Sie iſt trotz ihres verhältnismäßig geringen Umfangs ein
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